
AÄus der Frühzeit der Benediktiner
in Minnesota

Im Jahre WarTr Vıincent €e1 gveworden. l Bonitaz
Wımmer in Rom nach monatelangem *1 JerSitzen: CI -
reicht Kaum War wieder in Amerika, als sich mit seinen
Mitbrüdern beriet, b INan „schon jetz der spater aui Grün-
dung Klöster 1im Westen‘“‘ denken solle * Das General-
kapıtel O1l Januar 1856 entschied sich tur e1INn „ScChon- Jetzt““.
An Angeboten VON seiten verschiedener Bischöfte tehlte HIC
Besonders entsprechend schien CS, 99  den dringenden Bitten des
Bischoifs Cretin Ol Paul 1m Territorium Minnesota, 1mM
außersten esten der ereinigten Staaten, der 99  ater der

(3Ströme““, der Mississ1ppli, entspringt, nachzugeben Bereıits
A pri 1856 verleß Demetrius VOIl arogna mMT ZWel
Klerikern nd ZWel Brüdern Vincent Andere Patres und
Brüder tolgten Abt immer tuüuhrte S1e 1m Herbst 856 und 1mM
Oktober 1557 selber ach Minnesota.‘ Arbeit gab dort bald
ın un In den ersten Jahren konnten die Benedik-
tiner eutsche Siedlergemeinden 1mM weıten Umkreis (0301
St ou das damals erst Häuser zählte, seelsorglic über-
nehmen * och WAare das S Unternehmen beinahe geschet-
tert nkundig der (jesetze über Landerwerb, De-
metrius geglaubt, in der ähe VON ou VOIN den (GGebrüdern
(0)  (0)8) TUn und en „gekaulit“‘ haben und erträge
geschlossen, die VOT dem (jesetze null un nichtig es
Verhandeln 1n Minnesota WI1e in Washington, wohin Abt Wım-
iner eigens reiste, War vergebens. [)as Rothkopische Land, das
tüur einen Kloster- und Seminarbau gunstig gelegen schien,
Dlieb verloren. Gut, daß Lal eilen VON ou entiern
ın der deutschen Kolonie Joseph inzwischen einige hundert

Abt Wımmer dıe Zentraldıiırektion des Luciwig£Missiopsygreines
in München, Februar 18506; Archiv des LM kt P B 1/306; vgl OO
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J1agwerk Grund hatte erwerben können und gelungen Wadl,
ZWel Stunden weiıter davon ım sogenannten Indianbush 1280
Äcres Stedlungsland „bester Qualität 1n einem Stück‘“‘ bel der
Landessiedlungsstelle belegen.‘ Da aber das (jesetz orderte,„daß jeder, der Land in NSpruc nımmt, sich Ormlıc daraut
niederlassen und eın Haus darauf bauen muß mußten die
Brüder sogleic daran, aut jedem Stücke VON Je 160 AÄAcres e1in
klein Häuschen Z errichten, damit WIT uNnser eCcC behaupten
und N1C etwa. 21n anderer dieses Land ur sich nehmen könne‘‘.  (
Aus der Situation der „kleinen Häuschen‘“‘ mıiıtten 1m uSC.ann spater die heutige große Abtei John’s-Collegeville entf-
stehen sollte, ist NUun ein Bericht erhalten, den der Pionierbruder
Woligang Beck al Erzbischof UGregor Scherr ach München
sandte BT. Woligang War mıiıt DPetrus Lechner VON Scheyern
847 äch Amerika gekommen, ın Vıncent getreulich

Autbau miıtgeholifen und war ‘als einer der ersten nach Minne-
sota gesandt worden. Hıer Unsägliches mıtgemacht und
sıch 1m ersten inter alle Zehen eriroren.‘ och lassen WIT ihn
selbst erzählen:

(elobt SE1: Jesus und Maria!

Sangt Joseph den .N ovember 858

Mochwürdigster Herr Erzbischof!
Ich bitte, 1E€ nehmen NC ungufLg, das ich WAaRQC,Ihnen schreiben; den sSind jezt schon ber e1ili ahre, das

ich VON Ihnen abgereist bin nd ohl Oft mich die OTrte
eriner, welche Sie mMır ZUT Ermahnung gaben, als ich OIl nen
in Bade E Abschied ahm

Da ich jezt wider einen rte bin die gebildetenMenschen erst iren Wohnung antang, hate ott geiügt,
autblihen
das auch dort der en des Benedickt sol Z Ehre Gottes

Nun den, TAat auch mich das LOs dorthin reisen.
Es wurd in Maıi 1856 eın ater, ZWEeI junge eriker, welche

1n sangt Pau' geweiht WUurd, dorthin geschikt. Der Bischot
VON Paul WI1S Ihnen iren atz allein gefi inen nicht
gut da sendet Ihnen ott ZWEeI alte Brüder  9 welche jeder eine
lem 160 ker Land gemacht aten un bothen All,selbes einen Kloster Z geben F ligt an Missisippi Flus.eın 1n den Augen der Welt wertvoles, 7 einer Stald+

Abt Wıiımmer König Ludwig Nov 18506; ati W.,
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zulegentes Land e WUr der Verirag gemacht und das Land
Hundert Olar gekauit, und dıie ZWel en Brüder, welcher

der eine 55 der andre 57 Jahr alt, WarTen Lebenslang VeI-

Sorgt.
ber der OSe eın welcher dieses verhindern suchte,

erwekte(n) einen, er dieß Land auch in NSpruc ahm und
wurde ein Prozes. IDa musten die Brüder sich wider

das Land annehmen; weiıl och nıcht FE Eigenthum WAäl,
konten S1e N1IC verkauten. In dieser Zeıit hatten die zwelı
Brüder Urc das ele reden der Ne1i1der lıhren Sinn]| geänder
brauchen die Piatten ein werthvoles Land Diese schätz-
nd wohlen das Land selbst ehalten, den h1ß imer, WwWas

t{en aut Tausen olar Somit musten MIr das Land VeTI-
Iassen mıiıt einen Schaden VO  — Hundert olar, WEeNn N1IC ott
diesen beiden Brüdern iren Sin andert ES also WITr DC-
©  9 auch WI1e ale nNs1ı  er lem machen, und dazu
muste der Her Prälat e1te schicken, den eın jeder kan 36) ker
1n NSPrucC nehmen; da aber in der ähe keines Her übrig
WAaT, IN musten WIT in den! Inschenbusch IIndianbush], Ul
altort vil beisamen bekomen; list VON au eılen,
WO eine eiıtsche (Gemeinde‘ sich geside hat; ater Bruno
Ries, ein geborner Augsburger, 1st dort Piarer, dıe e1fe
eın arhnaus und eine Kırche gebaut aten; auch sSind 120 ker-
land dabeli, WIr jezt UNnNsSeTtT Speis erhalten; VO11 da musten
WIT eilen gehen dort Land Klemen; WAar
da eın Weg, WITr musten Urc en und Holz WO ott-die
aut samt en Kleidern hangen Dlib Bruno mit Kompaß
und opelten Stutzen VOTan Den g1Dt och Wöli und Bären,
WIr Brüder mıt der Axt um die Bäume arken nach;
vergingen ıle Tage, tüur die Nachkomen einen atz
einen Kloster ernalten. Mir eH ber Tausend ker
Land geklemt  9 1Sst schönes Land, auch herliche See mit gute
Fıische, der gröste hat ber 200 ker röße, die ander bis

herliches Wiıisland
ker au auch ein Bach wıe der Dei etten UTC vil]

Um nen urz anschamulich machen, ich c5
mıt Oberalteich vergleichen. bIsS Hundert ker ebnes Wiıs
land ord und Ost, das Ubrige m1t 1gel, wächst
es (Gjedrät Qanz UL, Obstbäume <1bt och NIC doch
haten WIT noch NıCcC vil geerndet, weil re die Heischreken
alles verzert haten, das Heirige War imlich gut, doch bis ZUT
TnNie War große Noth weil auch der Gel[d]mangel in Mine-
sota ISt; ıle e1ite haten 1ichts als Erdäpfel ZUrTr Nahrung DIie

E D  Ose
10 claımen, claıms iın Besıtz nehmen.
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erste ute hatten WIT Jahr gebaut gerade SCINeET
Emenenz amenites ich vreilich oft Sie und etten
dachte den der Schne WAarTr och Dis Fus der Erde: |die

War| VON lauter Bäumstem aut ei{nJander en die en
NT blosser LErde verschmirt Fus Tre1 lang tlıche Breter
darauf ich muste Feier die machen die Erde

eichen damıit ich gut ausdapleziren Onte DiIe zweıte
Nac IMUuste ich schon darinen ohnen War NUur schade das
ich kein Astronom WAar den ich brauchte N1IC Aaus dem Bet

steigen en Laut der Sterne betrachten So ich
das erste Jahr INEe1NeET gelıbten Einsamkeit und besweilen
och C111 Bruder den Anfang machen die oche hin-
durch Am Sontage hate ich £€111E6 Stunde und e1NE gehen

WIT WIe die en FEinsidler uUunNns wider versamlen Mon-
Lag ahm ich wider IMein Brod und aite aber hne MC und
/ üker und wıder Wald ich bisweilen Cin Häschen
80888 SC und auch CIn Fleisch ZUm am Hirsch und
Bären konte ich AIC erlegen obwohl ile g1bt Klement
hat deren gesehen Ce1InNn geborner Schweitzer welcher agle ochen
komt die Meß lesen en WIT haben Jezt Cin Haus
gebaut weil UIS Brüder Sind Fus lang, T1 Stok
hoch doch 11UTL VOIN Baumstem und Erde en doch auch
schon eiNnen Weg ZU Fahren; weil die Brüder manchmal
SKTL bIs aut diesen Land AA Arbeit sind wurde as
Brod VOIN arhaus auch osep el als och 1ST hinaus
gefahren olz kamen eins den Bruder welcher mit ZWEeI
Ochsen uns Brod brachte wilde Indianer welche gleich den
Sak m1T Brod nahmen nd vertheılen anlıngen gab Nen
In1t Zeichen verstehen daß Sie nicht thun solten doch
S1C WarTen nicht DÖs, nahmen L1UT LeiDb, gaben 11 Ce1iNenN LöDI1 17 ]
eld nd QIiNgCNH TITenN Weg; sSind gyute eite, aber nicht Zivile-
SIRES einst kam 1115 Haus, verlangte Wiski Brandwein; ich
zeigte ihm en eias m1t W asser, da lachte recht herzlich;
ich gyab 1N C1IH Stikbrod, [er] al3 aber NIC sonder gab 190008
mit Zeichen verstehen, das Kinder habe und olches
Haus vertheile; IFE Häuser Sind WIeE Baiern die Hoptfenstan-
SCH, wen S1Ee ZUSsamen gestelt Sind. Fs sSind jezt ater und

Brüder 11} sangt Joseph  9 das arhnaus ISt, Wen WIT be1-
Samlen Sind Benedikt Heıindl als Prior Klement Staub Bruno
Kiß und lex Retzer welcher 1 Metten Studirte und hir die Ur
(inabe Zun Uln]tericht hat die Woche hindurch, Salms|]|tage
geht Aus aut Mision, auch Prior nach Klaud,
Klemeln ach Ritschnan. “ Wir sind seit den etzten Kapitel,
welches 11}2 September gehalten wurde, VON Vinzent unabheln]-

Wohl Kıchmond
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gig, und sind also 1n neigebohren L,and hne ale
Unterstüzung unter einen Katholischen, aber Olk [und
in | einen großen Kumer und SOTrg, da der Zukuntt ein K10-
Ster erichten, WI1IsSsen aber kaum, ob W ds daraus werden Wirt;
doch das Vertrauen aut oft und die Hoinung, das auch WIT
VON unNnseren deitschen (zutthäder eine nterstüzung erhalten,
tärket UNsS, den die Klem, WEeN WIT S1e ezanien solen,
kosten Thausend olar, und das eld bekomen der 1U
den 1NSs zubezahlen; benützen könen WITr och auch NIC
die e1te ZUTC AÄArbeit Sind wenig. Darum bite ich Sie g -
denken Sie bel elegenheit den Keim der Benediktner in der
nelien Welt 1n Minasota; und chiken Sie N1C ach Vıinzent,
en S1e nehmen vıl Maut Wır haben ScChon VOIN Baıern eine
kleine erhalten, weilche en Bruder BenO Mukenthaler
gesende wurde; ist SeTr ertreilich den Klan[g] des selben in
ilden Wald ä hören,  n TEM1C iNeTr Von wilten Thiren ails VOI
Menschen. Was das 1ma anbelangt, 1St SCT gesund; ich
bin imer sergesund und velr|gnügt, ob ohl ich NT: FEinsıdler
als Klosterbruder bıin; den ich WarTr 1in Vinzent meisten aut Sn
INe  m EFSs wohnen in Minosota viele eıtsche, wirt auch
UNSICT Gegend ales Deitsch geredet, komen och mer nsidler;

Nachbarn Sind viles Balern, VON Wald, doch ale
bis Meilen entiernt; g1bt noch viles an Z U m nsidlen,
auch g1bt eilen VON uUunNns einen schönen ederwa ich
nab 1n och nıcht gesehen, den keinen Weg gibt dort-
hin och nicht, 11a muß NUr nach den Kompaß gehen, durch
gangıg SO{11] besonders mıit schöne See begabt se1IN. BiiS.
ein Man VonNn Jahren, welcher schon Jahr unter denen
Wiılden ISt, der sagt, SEeI noch vil schöners Land, ISL;

komt Oit uns obwohl jer]| O0 eilen VON uns entiernt
ISt; wıl imer eiınen Hilipriestler]; UNSeT Herr Prälat hat ohl
den lex versprochen, 1in |?] dart ler| 1m gehen, ze1g
auch eine große Freide  9 alein ist och N1CcC entberen.“

1TZ hat schon 1le wiılde bekehrt und ZUIT Akerbau unterich-
TEL alein ist eın schwere Sach, mMus _vile Nächte in ne

1 Das Generalkapitel VOIN September 1858 machte die Gründung in
Minnesota Uum unabhängigen Priorat, damıt der Obere dort „mehr Macht
ZUr irelen un schnellen Entwickelung“ ımmer hätte. Die weite Ent-
iernung VO  — Vincent Torderte dies VOTr allem

Franz Xaver Pierz, einer der verdienstvollsten Indianermiss10-
nare iın den Vereinigten Staaten Aht Wımmer tirat miıt ıhm 1857 in Mın
nesota Vgl athaser W., s y 08; Thauren Joh., Eın
nadenstrom ın die Neue Welt nd seine Quelle, Wiıen 1940, 180 —1906;

einschmı Bı Auslanddeutschtum un Kırche, ünster' 1_
1930, B 115

i+ Alex1us Retzer am nıcht mehr ın dıie Indianerm1ss1ion. Er starb
schon aAM Februar 1860 1m Alter Von Jahren.
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unter ireien 1mMe zubringen; doch vileicht erbarmt sich C
der ilden nd Sendet Urc den en des enedikt,
welches bestreben und Absicht einiger en ict Ich
chliße meın Schreiben 1n Vertrauen aut ott und hoie, meıine
Hoinung wirt Urc dıe 1ie und Güte, den Seine Eminenz
och ZU Orden des enead1 hat, reichlich E: und
Dıte verzeihung der $chlechten Schriit

Den meline ugen Sind VOIN er Schwach,
meine and VON schwerer Arbeit mat,
darum bin ich des schreiben Sat

Es emphlt sıch mıt Hochachtung
dankbarster ergebenster
Frater oligang

Diese treuherzigen Zeilen eines eintachen Bruders en
dem Münchener Erzbischot, der ja selber Benediktiner Wal,
gur gefallen, daß S1e den Ludwig-Missionsverein sandte
ach seiner Meinung konnte ‚„dieser Bericht e1ines en Kloster-
Bruders in sSeiner schlichten Form, ach den nöthigen Abände-
FruNngell NIC ohne Interesse Tur die Leser der Annalen der Ze1lt-
oschri{ft des bayerischen Missionswerkes] seyn  D3 UE wurde auch
dort abgedruckt, allerdings vorher 1NS Schriftdeutsch übertragen
und ‚„„verbessert“‘, daß vie]l VON seiner Originalitä verloren
gin 1

mangelhait die Schulbildung UuUNnsSseIeS Bruders oligang
auch SCWESCH SeInN IMNag, WIeE seine Mitbrüder, die eintachen
bayerischen Handwerker nd Bauern, en doch dem ater
der nordamerikanischen Benediktiner unschätzbare Dienste De1
seinen Gründungen 1n USC und Wald geleıstet. Dies etonte
Abt Wimmer dankbar oft und oft Seinen „wackeren Brüdern“,
ihrer Anspruchslosigkeit, ihrer JIreue 1mM Kleinen, ihrem etien
und Arbeiten schrieb ZU gyuten eıile das elingen se1nes
Lebenswerkes In der Jat, S1€E Männer, änner.

15 Die Benediktiner 1n innesota Bald der Indianermission
beteilıgt. eute noch unterhält St John’s-Collegeville Kesidenzen und

Missionsstationen unter den Indıanern. Diese zählen 4000 Seelen
16 Annalen ZUr Verbreitung des Glaubens, München 1850,

382— 3806 Der Originalbericht des Br. Woligang hndet sich 1Im
Archiv des Ludwig-Missionsvereins in München, 1, 1/
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